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djmerthe  ̂g a u p ! $f>omif beflagt man
bocljbeinlleib!

af? beine gier manföhri bon bic jum fafr
ten g&rabe/

^ga£ nimmer miebetfehri /  berlaff bicf;
leibecl^euf /

u fauffff bas miebet nicf)t untb all beini&uf unb gaabe! 
H ip macht/bap bicfjbie Ih ta n en ^ o lcfeb ecft/ 

J^pteiitbie ¿ e u f f  et aus /bm ft’tictjfcn Hunff bet Heelen/ 
§|etn ligoifianb mirb hietburch in feiner §j£uh erfctjrecf 

!u fiel# bie ¿ o tg en  fcpon /  bie bicl? hinfüto quälen!
H er ¿o rg en  fermere ia f fm a rb ir  gar leicht gemacht/ 

sie treue H u tte r  [icp ii>u lu g e  füeiffig machen /
Ute matmifmunieutvifleip auf alle** tuolbefcacpi/ 
urdj ¿ rb n u n g  führte J |ie  begliicft bef> gaufee Hachen, 
g g tä  einet fgrauenHobin ihrem g a u f  erhebt/ 

Gelobte gäußligfeif/mirb U h r  ¿um ^uhm gelefen/ 
H en  Htmen moljuthun/ mornach||ie fonft gefftebf/ 

Oerfchmeig ich /mWgh r  nie# unbefanbt gemefett.
Hiemarbemeiteln^uhmbonger§engramunbfeinb/

U nb bat/ manmbchfebochin rechten ^chrancfen bleiben/ 
^ e n n m a n ju llh te n tlh ta lß 'e in  getreuer Ü teunb 

£ in  ugtcabmahl ober ^ob^u guter ^e |tm o lf fchreibem

^  rechterem ^emunfff! bie biefef je begehrt; 
ie ¿elbff'£rW ntnicip gibt baraus ftch juertennen/ 
g h r fo l bifHendmahl fepn bonunfrer gan b  gemehrt: 

0  mar in ^hccin  greift/ber nicht gemein ^unennen !
H ie mirb/betrübtet gaup/bonbir ie|tfehr berntifff/ 
u francfff ob ihrem ^ o b  bich fehr in beinern g er fen / 
H u  meiff bet) biefent Hall nicht recht mie felbft bit iff ! 
e mehr bu bran gebend ff /bermehren fich bie §chm er|i\ 
^orab/ba-unberhoffteinfolcher ||a H  entffehf/ 
a man noch nicht ¿um ^,ob bie ßrancfheit auëgelegef/ 
H a  manbé §uffanb nach auf g o ffh u n g ê^ eg é  geht/ 

Unb bon i^enefung noch ben ^ roff im gerfen  heget. 
Ülchlabet Ich! mie hat mit Sich! man untermengt/ 

lit einem Éeib-lêefhon bie goffnungs-bolle Riebet/ 
H a  nun bergintmel hat in feinen ^choof gefencff 
ie nimmer mieberfehrf ju biefen £&tän|en mieber.
H  o<h hbrf/^te fptichf/fehfi nicht bor £t)fec-i*lamé an/ 

0  ffreut bes g im e l^ u n f f  auf mich bie marmffé ^ licfe/ 
¿ h r  macht ein Hörnen B e g a u s  meiner ^olluft*

iSalm /
|§ a ^  mich becgnügef/ nennt ^ h r  euer Ungelücfe.

ghrm iffs /mie meine S.cuff btf her fo fchmer geteicht l 
^jein länger^ fêebenmar ein ffardeö Zithern holen/

^ e r  biefeé liebt/liebt g  türm/bet umbben |§cheifel
ff reicht/

i e r  folcheö lobt/ber mahlt ein Glicht mit bloffen fo h len .
ijgic



o  />

mtwilein fernerer ie ib  auf lange M W « ?  ' 
gß fficbf baß ßärdßl& efciM / tuebefte ?&uiitgfett/

¿ 5  m uß ein f i e l e t  H e ib in e lb e ffo  eh’r v e rg e h n /
ä ied ff beffänbig nicbtß/bort Die ©oüfommenhett!.

betrogen ftnbf man fiel)/wo man nut femenjgmn/ 
| | e | f  aufbie hir§e§eif/t>ie ootlOon S o r g  unt> ̂ a n g e .n / 

£() mir eß werben inn/iff unfte geit Dai?in/
©¡et rechte l^olffani) iff bet) Denen guten ß n gd n .

Sobentme Denn Dein^eiD/Du hochgeehrte» paW 
mm f t i  $ufWeDeni)eii gleid) lugenblitfß nicht falten/ 

|ß e tl man /  maß ift int ÜSerth / nicht getne lafjet auf» /  
muß in trauten man fid) §S i0ft Docb überlaßen.

H er triff mit feinem I t o f f  Die/Detet § e r f  e bangt/ 
H ie f lu tte r /  ¿ i)«^ em ah ( unb fjfteunbin hier Verliere/ 

£tfu(le ¿ fe  mit §&utß /  motnad) ißt § e t |  bedangt/ 
Iänt> laß S ie  feine ?&nab im Heben reichlich fpdbten! •

ISIeibföleich I h r  Abgang hier mit » a n e n fe h r  be-
nagt/

m  Do^ Mk  flbfcheit» nicht auf ewig anjufehen/ .
^ ie  Unter R ettung iff I1nß Dorten nicht iterfagi/ 

^ o  man für g&otteß I h r e n  an ihrer Seitmttt» ftehen.
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